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NACHRICHTEN

METTLACH

SV-Förderkreis trifft sich
zur Versammlung
Rechenschaftsberichte stehen
auf der Tagesordnung für die
Mitgliederversammlung des
Förderkreises SV 1920 Mett-
lach am Dienstag, 19. Januar,
um 19 Uhr. Das hat der Vorsit-
zende Walter Philipps mitge-
teilt. Neben seinem Bericht
wird bei der Versammlung im
Clubhaus am Rasenplatz Mett-
lach auch der Kassierer seinen
Rechenschaftsbericht vorstel-
len. red

BERGEN

Nabu wandert 
auf dem „Bergener“
Der Losheimer Premium-
Wanderweg „Der Bergener“ ist
Ziel der Nabu-Winterwande-
rung am Sonntag, 10. Januar.
Als Wanderführer haben sich
die Mitglieder des Ortsvereins
Weiskirchen-Losheim Helmut
Harth aus Losheim ausge-
sucht. Er wird naturkundliche
Erläuterungen geben. Treff-
punkt ist um zehn Uhr am
Parkplatz des Losheimer Cam-
pingplatzes. Gehzeit ist vier
Stunden, gegen zwölf Uhr gibt
es eine Rast in der Girtenmüh-
le mit einem Imbiss (Eintopf ).
Der Rückmarsch ist gegen 14
Uhr vorgesehen, gegen 16 Uhr
die Rückkehr am Losheimer
Campingplatz. Auch Nicht-
Mitglieder sind willkommen. 

red

LOSHEIM

Weihnachtsbäume
werden eingesammelt
Am kommenden Samstag, 9.
Januar, starten die Jugend-
wehrwehr und der Brand-
schutz-Förderverein der Frei-
willigen Feuerwehr Losheim
ab 9.30 Uhr zur Einsammelak-
tion von Weihnachtsbäumen.
„Legen Sie Ihre ausgedienten
Weihnachtsbäume einfach vor
Ihrem Haus bereit. Wir kom-
men zu Ihnen, sammeln die
Bäume kostenlos ein und wer-
den sie der entsprechenden
Entsorgung zuführen“, ver-
sprechen die freiwilligen Hel-
fer um Löschbezirksführer
Andreas Brausch. Spenden für
die Jugendarbeit beziehungs-
weise für die Jugendfeuerwehr
nehme man gerne entgegen,
ergänzt Brausch. red
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Silwingen. Einen tollen Erfolg
haben die Messdiener im Merzi-
ger Stadtteil Silwingen mit dem
Verkauf ihres selbst erstellten
Kochbuchs „Silwinger Schatzkis-
te“ erzielt. Mehr als 800 Exemp-
lare der „Schatzkiste“ brachten
die Jungen und Mädchen unter
die Leute. Dazu sammelten sie
weitere Spenden am Silwinger
Sternen- und Lichtermarkt vor
Weihnachten. Alles in allem kam

somit die stolze Summe von 7000
Euro zusammen, die von den Mi-
nistranten zu Gunsten der Sanie-
rung der Silwinger Kapelle ge-
spendet wurde. Damit kann diese
nun unter anderem mit einer
Heizung ausgestattet werden. Bei
der Übergabe des Spenden-
schecks an Dechant Manfred
Thesen bedankten sich die Mess-
diener, deren Eltern sowie ihre
Betreuerinnen Silvia Axt und An-

ja Weisgeber bei allen, die dazu
beigetragen haben, dass ein solch
„überwältigender Erlös“ gespen-
det werden konnte. „Wir hoffen,
die nachgekochten und gebacke-
nen Rezepte haben gut ge-
schmeckt“, hieß es aus den Rei-
hen der Messdiener. 

Dechant Thesen wiederum
dankte allen Beteiligten an der
Aktion „Silwinger Schatzkiste“
für ihr großes Engagement. red

Erfolg für „Silwinger Schatzkiste“ 
Messdiener spenden 7000 Euro Erlös aus Kochbuch-Aktion für Sanierung der Kapelle

Die Messdiener übergaben den Spendenscheck an Dechant Thesen. Foto: SZ

Bietzen. Der geplante Umbau
des alten Pfarrhauses in Biet-
zen zu einem „Mehrgeneratio-
nen-Stützpunkt“ wird für die
Stadt Merzig teurer als anfangs
geplant. Der Stadtrat beschloss
in seiner letzten Sitzung vor
dem Jahreswechsel mehrheit-
lich, für den Umbau des Gebäu-
des, das die Stadt im vergange-
nen Jahr für 172 000 Euro an-
gekauft hatte, im städtischen
Haushalt für die Jahre 2010
und 2011 insgesamt 475 000
Euro an Ausgaben für dieses
Projekt einzuplanen. Dies wür-
de ausreichen, um die berech-
neten Gesamtkosten von etwa
540 000 Euro abzudecken, da
seitens des Trägervereins
„Bietzerberg – miteinander –
füreinander“ Eigenleistungen
im Umfang von rund 67 000
Euro zugesagt wurden. In dem
Restbetrag von 475 000 Euro
eingerechnet sind Zuschüsse,
die aus verschiedenen Förder-
programmen für das Projekt
erwartet werden. Ihre Gesamt-
summe beläuft sich auf rund
218 000 Euro. Der Anteil der
Umbaukosten, den die Stadt zu
finanzieren hätte, beträgt da-
mit rund 255 000 Euro. 

Zuzüglich des städtischen
Anteils beim bereits erfolgten

Ankauf des Gebäudes (rund
83 000 Euro) wird die Stadt da-
mit für den Umbau des Pfarr-
hauses zum Mehrgeneratio-
nen-Stützpunkt etwa 338 000
Euro ausgeben – das sind rund
110 000 Euro mehr als bei den
ersten Planungen für das Pro-
jekt veranschlagt.

Diese Kostensteigerung rief
in der Stadtratssitzung auch
Kritik hervor. So sprach sich et-
wa der SPD-Fraktionsvorsit-
zende Dieter Ernst gegen die

von der Verwaltung vorgeschla-
gene Kostenübernahme aus.
„Ich bin nicht mehr bereit, ei-
ner solchen Anhebung um
mehr als 50 Prozent gegenüber
den ursprünglichen Ansätzen
zuzustimmen“, sagte Ernst. Die
Stadt könne bei ihrem Zu-
schussanteil nicht immer nur
draufsatteln. „Irgendwann ist
Schluss.“ Manfred Klein
(CDU), Ortsvorsteher von Biet-
zen, Ratsmitglied und eine der
treibenden Kräfte hinter dem
Projekt „Mehrgenerationen-
dorf Bietzerberg“, plädierte für
die Bereitstellung der Mittel.
Er räumte ein: „Die Kostenent-
wicklung tut uns auch in Biet-
zen weh.“ Ein Großteil der jetzt
zu verkraftenden Kostensteige-
rungen um 110 000 Euro ent-
falle auf Planungsleistungen,
die ursprünglich von der Stadt
erbracht werden sollten. 

Wegen der Aufnahme des
Projektes in diverse Förderpro-
gramme sei dies jedoch jetzt
nicht mehr möglich. Zudem
seien nach Auskunft der Ver-
waltung wegen der künftigen
Nutzung des Gebäudes als
Treffpunkt und Anlaufstelle für
unterschiedlichste Aktivitäten
sowie wegen seines baulichen

Zustandes erhebliche Auflagen
der Unteren Bauaufsichtsbe-
hörde in Sachen Brandschutz
gestellt worden, die zusätzliche
Baumaßnahmen erforderlich
machten. Klein bat seine Rats-
kollegen um Unterstützung für
das Projekt: „Das Gebäude wird
in seiner Gesamtheit so saniert,
dass ein Vermögenszuwachs
für die Stadt entsteht. Ich bitte

daher um Ihre Zustimmung
mit der festen Zusage, dass da-
mit bei den Kosten dann wirk-
lich das Ende der Fahnenstange
erreicht ist.“

Der Appell fruchtete: Die
Mehrheit des Rates stimmte
für die Aufnahme des errechne-
ten Kostenanteils in die städti-
schen Haushalte für 2010 und
2011.

Mehrgenerationenhaus wird teurer
Stadtrat Merzig diskutiert über Kosten des Projektes in Bietzen

110 000 Euro teurer als ge-
plant wird das Projekt Mehrge-
nerationenhaus im alten Pfarr-
haus. Nach kontroverser Dis-
kussion entschied sich der
Stadtrat dafür, die Mehrkosten
in den Haushalt aufzunehmen. 

Von SZ-Redakteur
Christian Beckinger

HINTERGRUND

Im November 2008 hatte der Merziger Stadtrat mehrheit-
lich beschlossen, das alte Pfarrhaus in Bietzen anzukaufen,
um es zum Mehrgenerationen-Stützpunkt für Stadtteile auf
dem Bietzerberg auszubauen. Dort haben sich die drei
Stadtteile Bietzen, Harlingen und Menningen zusammenge-
tan, um durch freiwilliges Engagement ihrer Bürger für mehr
soziale Beziehungen zwischen den Generationen zu sorgen.
Das Bundesfamilienministerium unterstützt das Freiwilli-
gen-Projekt mit insgesamt 150 000 Euro. Daneben ist das
Vorhaben in verschiedene weitere Zuschussprogramme des
Landes aufgenommen worden. Insgesamt werden von dort
Zuschüsse in Höhe von rund 218 000 Euro erwartet. Als Pro-
jektträger mit Koordinierungsfunktion tritt der am 7. August
2008 gegründete Verein „Bietzerberg – miteinander – für-
einander e.V.“ auf. Er besteht aus einem fünfköpfigen Vor-
stand, der den Verein rechtlich vertritt und einem zwölfköpfi-
gen die eigentliche Arbeit leistenden Verwaltungsrat. Alle
Vorstandsmitglieder sind zugleich auch Mitglieder des Ver-
waltungsrates. Vorsitzender des Vereins ist der Bietzener
Ortsvorsteher Manfred Klein. Der Umbau des Pfarrhauses
soll in den Jahren 2010 und 2011 über die Bühne gehen. cbe

Das alte Pfarrhaus in Bietzen soll zu einem Mehrgenerationenhaus werden. Foto: SZ/Ruth Müller 

„Die Kostenentwicklung

tut uns auch in

Bietzen weh.“

Manfred Klein, Ortsvorsteher

Merzig. Zu Wärmepumpen hat
die Verbraucherzentrale eine
Checkliste erstellt: Sie antwortet
auf die wichtigsten technischen
Fragen und Handlungsempfeh-
lungen zu Anschaffung und Be-
trieb einer Wärmepumpe. So
könnten Nutzer typische Fehler
und überzogene Erwartungen bei
Planung und Installation vermei-
den, sagt die Verbraucherzentra-
le. 

Die Checkliste steht auf
www.verbraucherzentrale-ener-
gieberatung.de zum Download
bereit und ist demnächst in allen
15 Energie-Beratungsstellen im
Saarland erhältlich. Verbraucher
könnten prüfen, ob eine Wärme-
pumpe zum Gebäude passt, denn
unter Umständen ist ein anderes
Heizungssystem besser geeignet.
Die Wärmepumpe ist keine Wun-
derwaffe gegen steigende Ener-
giepreise, mahnt die Verbrau-
cherzentrale: Ihr Einsatz sei nur
unter bestimmten Bedingungen
ökonomisch sinnvoll. Die Strom-
rechnung werde zum Beispiel er-
heblich durch die Wärmeerzeu-
gung durch Luft-Wasser-Wärme-
pumpen in die Höhe getrieben:
Bei Außentemperaturen um die
minus 20 Grad muss meist eine
elektrische Zusatzheizung zuge-
schaltet werden. Das sei in der
Werbung selten erkennbar. 

Die Energieberater der Ver-
braucherzentrale bieten eine in-
dividuelle Energiesparlösung an.
Die Energieberatung der Ver-
braucherzentrale steht allen pri-
vaten Verbrauchern gegen eine
Kostenbeitrag von fünf Euro zur
Verfügung. Bei Bedarf kommt der
Energieberater ins Haus – gegen
eine Gebühr von 45 Euro. lie 
� Weitere Infos bei der Verbrau-
cherberatungsstelle in Merzig un-
ter Telefon (06861) 54 44.

Verbraucherzentrale
informiert 

über Wärmepumpen

Sehndorf. Der CDU-Ortsverband
Perl-Oberperl-Sehndorf lädt für
Freitag, 8. Januar, zum traditio-
nellen Neujahrsempfang ab 18
Uhr in das Sekthaus Petgen in
Sehndorf ein. Ob zur Ansiedlung
von Einzelhandel, Müllentsor-
gung, Infrastrukturgesellschaft
oder den Investitionen in neue
Feuerwehr- und Polizeigebäude
in der Nachbarschaft zum Schen-
gen-Lyzeum: Es gibt nach Über-
zeugung der CDU-Organisatoren
viele Diskussionspunkte für den
interessierten Bürger. Als Gast
erwarten die Christdemokraten
den Staatssekretär Georg Jung-
mann vom saarländischen Minis-
terium für Inneres und Europa-
Angelegenheiten. red

CDU lädt 
zum Neujahrsempfang

in Sehndorf ein
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